
G R U N D L A G E N  
Dieses Kapitel beschreibt die Notwendigkeit eines Gleichspannungswandlers 

und dessen grundlegende Funktionsweise. Darüber hinaus werden verschie­

dene Möglichkeiten zur Realisierung eines Spannungsreglers dargestellt so­

wie die wesentlichen Vorteile eines Power Moduls benannt. 

11-26 

S C H A L T U N G S T O P O L O G I E N  
Hier werden dem Leser, die bei Power Modulen sehr häutig verwendeten 

Schaltungskonzepte, Abwärts- und Aufwärtstopologien, näher erläutert sowie 

über weitere Schaltungstopologien informiert. 
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T E C H N I K ,  A U F B A U  U N D  R E G E L U N G S T E C H N I K  
Vorgestellt wird der mechanische Aufbau eines Power Moduls, der einen we­

sentlichen Einfluss auf die EMV sowie das Wärmemanagement hat. Ferner 

sind diesem Kapitel Regelungs- und Schaltungstipps zu entnehmen. 

47-74 

M E S S V E R F A H R E N  
Aussagefähige Messergebnisse sind zur Beurteilung eines Power Moduls maß­

geblich notwendig. In diesem Kapitel werden die entsprechenden Messpunkte und 

Messmethoden beschrieben. 

75-82 

H A N D L I N G  
Es werden die Punkte der Lagerung und den Umgang mit Power Modulen 

erläutert, ebenso wie deren Fertigungs- und Lötprozess. 
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A U S W A H L  E I N E S  P O W E R  M O D U L S  
Wichtige Parameter und Kriterien für die optimale Auswahl eines Power Moduls 

sind in dieser Rubrik nachzulesen. 

91-102 

V E R Z E I C H N I S S E  
Ein alphabetisches Stichwortverzeichnis zur gezielten Suche und ein Fach­

wörterlexikon zum Thema Gleichspannungswandler sowie ein Literaturver­

zeichnis runden dieses Buch ab. 

103-116 

http://d-nb.info/1074112652

http://d-nb.info/1074112652

